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während eines einzigen Jahrhunderts die Grundlagen für ein nie gefehenes, nie da—

gewefenes Wunderwerk gefchaffen; in Griechenland haben 600 bis 700 Jahre immer

dasfelbe Tempelfchema mit fechs oder acht Säulen gezeichnet und kaum verändert.

Fig. 186.
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Dachreiter der Kathedrale zu Eu “)

Was iPc die tecl1nifche Leifiung eines griechifchen Tempels gegen eine Kathe—

drale?! Und welche Berechtigung hat das unentwegte, einfeitige und übertriebene

Lob diefer Griechenbauten und das ausfchliel'sliche Studium derfelben?

71) Nach ebendai'.


